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Aus einem Brief  der Missionszentrale der Franziskaner im Mai 2018, aufgrund des nicht 

enden wollenden Konfliktes in Syrien:   

Franz von Assisi war ein Friedensstifter, Erneuerer und Brückenbauer. Sein Einsatz gegen 

Hass und Gewalt hat verfeindete Menschen und Söhne ausgesöhnt, ermöglichte eine 

friedliche Begegnung mit dem Fremden und förderte die gegenseitige Achtung und   

Würde jedes Geschöpfes. Ein Gebet, ganz im Geist des hl. Franziskus, ermutigt jeden von 

uns, ein Werkzeug des Friedens zu werden. Der berührende Text wurde im ersten Welt-

krieg in der Rocktasche eines gefallenen französischen Soldaten auf einem Andachtsbild 

des Heiligen Franz von Assisi gefunden und erhält dadurch eine noch tiefergehende   

Bedeutung: 

 Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,   

  dass ich liebe, wo man hasst;  

  dass ich verzeihe, wo man beleidigt; 

  dass ich verbinde, wo Streit ist; 

  dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;  

  dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht; 

  dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält; 

  dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert; 

  dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt. 

 Herr, lass mich trachten, 

  nicht, dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste; 

  nicht, dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe; 

  nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe.  

 Denn wer sich hingibt, der empfängt; 

  wer sich selbst vergisst, der findet;  

  wer verzeiht, dem wird verziehen; 

  und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.  

 

Titelbild: Pfarrbriefservice.de 
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Liebe Schwestern und Brüder,  

Sorgen und Nöte beschäftigen und be-

lasten uns alle momentan. Da ist die 

Corona-Pandemie, die unser Denken 

und unser Handeln schon seit zwei Jah-

ren bestimmt. Wir versuchen, unsere 

Zuversicht auf den kommenden Som-

mer zu richten und ersehnen Normalität 

für unser Leben.  

Doch mittlerweile sind andere Themen 

dazu gekommen, die uns belasten: ja, 

meine lieben Mitschwestern und Mitbrü-

der, es war sicher schon einfacher, sich 

zum katholischen Glauben zu beken-

nen. Die Zeitungen berichten immer 

wieder von Fehlverhalten und Miss-

brauch in den Reihen der Kirche. Dass 

viele Christen nicht mehr an Gott glau-

ben können oder wollen und der katholi-

schen Kirche den Rücken kehren, ist 

verständlich, schmerzt mich aber auch.  

Seit einigen Wochen beherrschen die 

schlimmen Nachrichten über den Krieg 

in der Ukraine unsere Gedanken. Wie 

wird es im Kriegsgebiet weitergehen? 

Weitet sich das Kriegsgeschehen noch 

aus? 

In dieser Situation bereiten wir uns auf 

Ostern vor, das wichtigste Fest für uns 

Christen. Woher holen wir Kraft und 

Hoffnung für unser Leben? Wer kann 

uns stark machen für die Probleme und 

Sorgen der heutigen Zeit? 

Wenn wir die biblischen Ostergeschich-

ten hören und lesen, haben wir vor Au-

gen: der gewaltsame Tod Jesu, das 

leere Grab am dritten Tag, die  Begeg- 

 

nungen von Jesus mit Menschen, die 

ihn häufig nicht sofort erkennen. Diese 

rätselhaften und zugleich Mut machen-

den Erlebnisse machten die damaligen 

Menschen froh und zuversichtlich.    

Heute begegnet uns der Auferstandene 

in unseren Mitmenschen. Diese Begeg-

nung kann vielfältig sein: im Feiern der 

Ostergottesdienste, in der Familie beim 

gemeinsamen Osterfrühstück, bei ei-

nem netten offenen Gespräch mit unse-

ren Nachbarn und Freunden und durch 

die herzliche Aufnahme der ukraini-

schen Flüchtlinge. Ich bin sicher, Gott 

wird uns unterstützen bei allen Heraus-

forderungen: 

Der gute Gott gebe dir im Segen  

Kraft für alle Aufgaben, die du       

erledigen musst.  

Der gute Gott gebe dir im Segen 

Trost für das, was dich traurig 

macht.  

Der gute Gott gebe dir im Segen    

Mut das Gute zu tun. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 

gesegnetes Osterfest auch im Namen 

von Pfarrer Fischer und Kaplan Joshi. 

Ihr Pfarrer Xavier  

 

 

Bild: 

Francisco  VALENZUELA  

aus dem Heft „Jesuiten 

weltweit“ 

Grußwort Herr Pfarrer Xavier 



Einladung zur Mitfeier der „Heiligen Drei Tage“ - 
Triduum Sacrum und der Osterfeiertage 

4 

 

 

Am Beginn steht das Gedächtnis des letzten Abendmahls, das Christus mit sei-

nen Jüngern hielt. In der Abendmesse verstummen wegen der bevorstehenden 

Passion Jesu nach dem Gloria Orgel und Glocken. Nach der Messfeier werden 

Altartuch, Blumenschmuck und Kerzen aus dem Altarraum entfernt. Das Allerhei-

ligste wird an einen anderen Ort, meist eine Seitenkapelle oder die Krypta, über-

tragen. Die Tabernakel bleiben leer, das Ewige Licht wird gelöscht. Es schließen 

sich Betstunden oder stilles Gebet an, in dem die Gläubigen des Geschehens am 

Ölberg gedenken, das mit der Gefangennahme Jesu endete.  

Merching                

 

Schmiechen 

Steindorf 

 

19.00 Uhr           

 

19.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Heilige Messe vom Letzten Abendmahl mit an-

schließender Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Heilige Messe vom Letzten Abendmahl 

Heilige Messe vom Letzten Abendmahl 

 

Gründonnerstag, 14. April 2022 - Sonderkollekte Ukraine 

Karfreitag, 15. April 2022 

Der Karfreitag ist der Tag der Kreuzigung Jesu. Im Gedenken an den Leidensweg 

Jesu gehen am Vormittag viele Gläubige den  Kreuzweg.  Dieser führt in 14 Statio-

nen von der Verurteilung Jesu bis zur Kreuzigungsstätte Golgota und der Grable-

gung Christi. In Anlehnung an die Via Dolorosa (Weg des Schmerzes) in Jerusa-

lem wurden seit dem Mittelalter an vielen Wegen, sowie um und in Kirchen Kreuz-

wege errichtet. Am Nachmittag folgt Akt 2 des Triduum Sacrum: die Karfreitagsli-

turgie als Feier vom Leiden und Sterben Jesu. Dieser Gottesdienst beginnt   

gegen 15 Uhr, die Todesstunde Jesu.  

In allen unseren Pfarreien 

wird gebetet. 

Merching 

Steindorf 

Schmiechen 

10.00 Uhr                                                    

 

15.00 Uhr 

15.00 Uhr 

15.00 Uhr  

Kreuzwegandacht 

 

Karfreitagsliturgie 

Karfreitagsliturgie 

Karfreitagsliturgie - Dank für Golgotha 
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Karsamstag, 16.04.2022 

Der Karsamstag ist der letzte Tag der Karwoche, sowie der vorösterlichen Fas-

tenzeit. An ihm gedenken die Christen der Grabesruhe Jesu und erwarten mit 

Fasten und Gebet seine Auferstehung. Der Karsamstag endet mit dem Beginn 

der Feier der Osternacht.  

Merching 

Schmiechen 

Steindorf 

Merching 

 

16.30 Uhr 

19.00 Uhr 

20.00 Uhr 

21.00 Uhr 

Kinderosternachtsfeier mit Speisenweihe 

Auferstehungsfeier mit Speisenweihe 

Auferstehungsfeier mit Speisenweihe 

Auferstehungsfeier mit Speisenweihe 

 

 

Osternacht 

Von der Feier der Osternacht heißt es in der "Grundordnung des Kirchenjahres": 

"Die Osternacht, in der Christus auferstanden ist, gilt als 'Mutter aller Vigilien'. In 

ihr erwartet die Kirche nächtlich Wache haltend die Auferstehung des Herrn und 

feiert sie in heiligen Zeichen." 

Dem entspricht auch der Aufbau der durch vier Teile geprägten Feier der Oster-

nacht: Am Beginn dieser Vigil wird die Osterkerze am Osterfeuer entzündet, das 

Licht der Osterkerze an die versammelte Gemeinde weitergetragen. Im Schein 

der Lichter werden die Heilstaten Gottes in den Lesungen gehört. Dann emp-

fängt die Gemeinde durch die Taufe neue Mitglieder und erneuert ihr eigenes 

Taufversprechen im Glaubensbekenntnis. Dieses mündet schließlich ein in die 

Mitte der Feier des Pascha-Mysteriums, in die Eucharistie. Diese vier Teile - 

Lichtfeier,  Liturgie des Wortes, Tauffeier und Eucharistie - folgen so, aufeinander 

aufbauend, nacheinander. Sie markieren zugleich einen großen Spannungsbo-

gen: von der Dunkelheit zum Licht, vom Tod zum Leben. In dieser Weise feiert 

die Kirche in der Liturgie der Osternacht Tod und Auferstehung Jesu Christi und 

verkündet seine Wiederkunft. 

Bilder: Pfarrbriefservice.de, Texte: katholisch.de 
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Bilder: Pfarrbriefservice.de , Texte: katholisch.de 

Termine für Gottesdienste im Bayerischen Fernsehen: 

Karfreitag, 15.4.22 

21.00 Uhr Karfreitag in Rom – Papst Franziskus betet den Kreuzweg 

Karsamstag, 16.04.22 

 22.00 Uhr Katholische Osternacht – live aus dem Augsburger Dom 

Ostersonntag, 17.4.22                                                                                                    

10.00 Uhr Ostern in Rom – Gottesdienst mit Papst Franziskus und Segen „Urbi et                  

Orbi“  

Hochdorf 

Unterbergen 

Steinach 

Merching 

Eresried 

Merching 

08.30 Uhr 

09.00 Uhr 

09.00 Uhr 

10.30 Uhr 

10.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Heilige Messe mit Speisenweihe 

Heilige Messe mit Speisenweihe 

Heilige Messe mit Speisenweihe 

Heilige Messe mit Speisenweihe 

Heilige Messe mit Speisenweihe 

Osterimpuls im Garten des Kinder- 

gartens Merching 

Ostern - Hochfest der Auferstehung des Herrn, 17.04.2022 (Sonntag) 

Der Ostersonntag ist der Tag der Auferstehung Jesu Christi und der ranghöchste 

Festtag im Kirchenjahr. Mit der Vigilfeier dieses Tages – der Osternacht –      

beginnt das Osterfest und die 50-tägige Osterzeit bis Pfingsten. Das Evangelium 

vom  Ostersonntag berichtet von der Entdeckung des leeren Grabes und der 

Begegnung Maria von Magdalas mit dem auferstandenen Christus. 

Ostermontag, 18.04.2022 

Der Ostermontag ist der zweite Osterfeiertag und hat in der Liturgie den Rang 

eines Hochfestes. Im Tagesevangelium wird die Auferstehung Jesu aus dem 

Blickwinkel der sogenannten Emmausjünger erzählt. Sie erkennen den Aufer-

standenen erst, nachdem er ihnen die Schrift gedeutet und das Brot für sie ge-

brochen hat. 

Schmiechen 

Merching 

Steindorf 

 

Steinach 

09.00 Uhr 

09.00 Uhr 

10.30 Uhr 

 

10.30 Uhr 

Heilige Messe 

Heilige Messe 

Heilige Messe mit anschließender  

Ostereiersuche 

Heilige Messe 

 

http://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/jesus-ging-mit-ihnen


Start als Verwaltungsleiter                                                                              
Herr Walter Mück 
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Nach meinem beruflichen Start als Export-Länderreferent im Vertrieb von Brillen-

gläsern war ich im Verkauf in der Bau-Nebenbranche tätig, anschließend in ver-

antwortlichen Positionen in Vertrieb und Marketing in der Textilpflegebranche in 

Augsburg und zuletzt 10 Jahre im Marketing für einen Hersteller von Maschinen 

und Anlagen in Königsbrunn.  

In die Kirche vor Ort war ich schon als Ministrant und Lektor eingebunden. Auf 

meinem Lebensweg habe ich als aktives Mitglied die jeweiligen Pfarrgemeinden 

unterstützt. Im Ehrenamt bin ich Vorsitzender der Katholischen Landvolk Bewe-

gung Friedberg und verbinde dort Glaube und Religion für ein inspiriertes Leben 

auf dem Land.  

Als neuer Verwaltungsleiter unterstütze ich Pfarrer Xavier Vettikuzhichalil, als 

„rechte Hand“ bei den täglichen Herausforderungen in der Verwaltung und werde 

Aufgaben in den einzelnen Pfarreien eigenverantwortlich übernehmen. Die ent-

stehenden Freiräume werden es unserem Pfarrer ermöglichen, seiner Berufung 

als ein den Menschen zugewandter Seelsorger zu folgen.  

Es ist mir wichtig, auf Menschen im aufrichtigen Dialog einzugehen. So freue ich 

mich schon auf die Begegnung mit den aktiven Christen und den Bürgerinnen 

und Bürgern in Merching, Unterbergen, Schmiechen, Steinach, Hochdorf, Stein-

dorf, Eresried und in Hausen.  

 

Walter Mück 

Walter Mück,                                                  

Diplom-Betriebswirt (FH)  

Mit großer Freude übernehme ich die Aufgaben als 

neuer Verwaltungsleiter für die Pfarreiengemeinschaft 

Merching. In dieser Funktion bin ich seit dem 1. Febru-

ar 2022 auch für die Pfarreiengemeinschaft Baindlkirch 

und für die große Pfarrei St. Michael in Mering tätig. 

Seit 2004 lebe ich in Friedberg-Harthausen - komme 

ursprünglich aus dem Bayerischen Wald. Dort bin ich 

als drittes von vier Kindern auf dem Bauernhof meiner 

Eltern aufgewachsen. Mein Bildungsweg führte mich 

über Passau und Landshut nach München und im 

Rahmen meines Studiums der Betriebswirtschaftslehre 

nach England und Frankreich.  



Kirche hilft  -  Ukraine 
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Ukraine-Hotline Bayern 

Der Landes-Caritasverband hat in Zusam-
menarbeit mit der bayerischen Staatsregie-
rung und der Freien Wohlfahrtspflege Bay-
ern die Ukraine-Hotline Bayern ins Leben 
gerufen. 

Die Hotline soll erste Anlaufstelle sein für 
ukrainische Flüchtlinge, Familien und Ver-
wandte von Ukrainerinnen und Ukrainern in 
Bayern und anderen Engagierten, die selbst 
helfen und helfen möchten. 

Dort bekommen sie etwa Informationen über 
die richtigen Ansprechpartner und Institutio-
nen in Bayern, z.B. 

• wenn sie Kontakt zu Ihnen nahestehen-
den Menschen verloren haben und die-
se suchen, 

• sie Informationen zur aktuellen Situation 
vor Ort (Ukraine oder Nachbarstaaten) 
benötigen, 

• sie nahestehenden Personen vor Ort in 

der Ukraine oder den Nachbarstaaten 
helfen möchten oder 

• sie vor Ort in Bayern Unterstützung 
leisten möchten (bspw. beim Erstkon-
takt mit Flüchtlingen, Dolmetschen, 
Bereitstellung von Wohnraum, etc.). 

 
Die Ukraine-Hotline Bayern ist Montag bis 
Freitag von 8 bis 20 Uhr und Samstag und 
Sonntag von 10 bis 14 Uhr zu erreichen:  

Telefon: +49 (089) 54497199 

E-Mail: kontakt@ukraine-hotline-bayern.de; 
Internet: www.ukraine-hilfe.bayern.de 

 

Geld- und Sachspenden 

Für die Menschen in der Ukraine und die 
Flüchtlinge in den benachbarten Ländern 
sind meist Geldspenden am sinnvollsten, da 
diese flexibel für den Bedarf vor Ort einge-
setzt werden können. Verschiedene Organi-
sationen sammeln hierfür Spenden, unter 
anderem: 

Caritas International 
Renovabis 
Apostolische Exarchie für katholische Ukrai-
ner des byzantinischen Ritus in Deutschland 
und Skandinavien 
Bischöflicher Hilfsfonds Eine Welt (für die 
Kirchen in der Ukraine, bitte Stichwort 
"Ukraine-Hilfe" als Verwendungszweck an-
geben) 
 
Auch viele lokale Initiativen bitten um Geld-
spenden, auch für die Flüchtlinge hier vor 
Ort. 

Bereits heute weisen wir darauf hin, dass 
die Kollekte am Gründonnerstag als Son-
derkollekte für die Menschen in und aus der 
Ukraine erbeten wird. 

Die Menschen, die aus der Ukraine fliehen, 
können oft kaum das Nötigste mitnehmen – 
und sind daher auch auf Sachspenden an-
gewiesen. Manche Transporte erreichen 
auch die Menschen in der Ukraine selbst, 
wo viele lebensnotwendige Güter knapp 
geworden sind oder schlicht fehlen. 

Am sinnvollsten ist es, sich bei den lokalen 
Initiativen zu erkundigen, was gerade ge-
braucht wird und wo diese Güter gesammelt 
werden. Fragen Sie bei der Caritas, SKM, 
Maltesern, Kolping, Ukraine-Hilfsverein 
nach, was benötigt wird. 

Unser caritatives Engagement ist angefragt. Öffnen wir Flüchtlingen unsere Her-

zen, Hände und Türen!“ Mit diesen Worten erneuert Bischof Bertram seinen Aufruf 

an alle Menschen guten Willens. Hier finden Sie nähere Informationen, wie und wo 

Sie den Menschen im Kriegsgebiet sowie den zahlreichen Geflüchteten in 

Deutschland und andernorts helfen können. Über www.bistum-augsburg.de / Arti-

kel „Kirche hilft“ können sie die blau unterstrichenen Organisationen aufrufen.  

mailto:kontakt@ukraine-hotline-bayern.de
https://www.ukraine-hilfe.bayern.de/
https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/europa/ukraine/inlandsvertriebene
https://www.renovabis.de/news/wie-koennen-sie-helfen
http://www.ukrainische-kirche.de/wp/?p=5839
https://bistum-augsburg.de/Hauptabteilung-II/Weltkirche/Hilfsfonds-Eine-Welt/Spenden
https://www.caritas-augsburg.de/
https://www.skm-augsburg.de/
https://www.kolpingwerk-augsburg.de/schwerpunkte/eine-welt/kolping-ukraine-hilfe


 9 
Katholischer Burschenverein Merching hilft - 

1000 Euro für geflüchtete Menschen  

Das Jahr 2022 sollte ganz im Zeichen 

der Rückkehr zur Normalität stehen. 

Auch die Vorstandschaft des katholi-

schen Burschenvereins freute sich auf 

die Wiederkehr des Vereinslebens und 

stellte dazu bereits Planungen an. End-

lich gab es wieder Hoffnung auf das 

Fortführen alter Vereinstraditionen und 

das gesellige Zusammenkommen von 

Jung und Alt. So stehen beispielsweise 

die Jahreshauptversammlung mit Neu-

wahlen, das Starkbierfest, ein neuer 

Maibaum und viele weitere Events und 

Tätigkeiten in Kürze an. Jedoch sollte 

dieser Aufschwung von einem Krieg 

zwischen Russland und der Ukraine 

überschattet werden, welcher viel Leid 

über unschuldige Menschen bringt. 

Schnell stand für die Burschen fest, 

dass sie in dieser Situation helfen wol-

len. Da der Verkauf der Jubiläumszeit-

schrift, die für das im Jahr 2020 ausge-

fallene Gründungsjubiläum erstellt wur-

de, kurz bevorstand, kam den Vorstän-

den eine Idee: 

Im Rahmen der Verkaufsaktion dieser 

Schriften durch die Burschen und Fest-

damen wurden Spenden gesammelt, 

welche gezielt geflüchteten Menschen 

in der Region zugutekommen sollten. 

Dadurch kam eine beträchtliche Sum-

me zusammen, welche vom Verein auf 

insgesamt 1000,- € aufgestockt wurde. 

Der Burschenverein bedankt sich für 

die rege Spendenbereitschaft innerhalb 

der Gemeinde und die tatkräftige Unter-

stützung durch die Vereinsmitglieder 

und Festdamen.  

Text: Matthäus Schiffmann 

Foto: Pfarrbriefservice.de 
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Unter dem Motto „Fill Mugs to Fight Hun-

ger“ sammeln Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene aus unserer Pfarreiengemein-

schaft in der Fastenzeit so viel Geld wie 

möglich, damit notleidende Kinder eine war-

me Schulmalzeit erhalten können. Denn 

über 60 Millionen Kinder gehen aufgrund 

von Hunger nicht zur Schule und haben 

deshalb keine Chance auf eine bessere Zu-

kunft! 

Alle, die dabei sind, helfen mit, die Vision 

der Hilfsorganisation Mary’s Meals wahrzu-

machen, dass jedes Kind täglich eine Mahl-

zeit in der Schule erhält und dass jene, die 

mehr haben, als sie benötigen, mit denen 

teilen, denen sogar das Nötigste zum Leben 

fehlt.  

 

 

Mary’s Meals Fastenaktion „Fill Mugs to Fight Hunger 2022“  

Die ganze Pfarreiengemeinschaft ist dabei! 

So einfach geht‘s: 

In einem zu einer Spendentasse umfunktionierten Kaffee-

becher werden Kleingeldbeträge gesammelt.   

Jeder kann mitmachen! Jeder Cent zählt! 

Denn nur 9 Cent kostet eine solche lebensverändernde Mahlzeit -  

18,30 € ernähren ein Kind ein Schuljahr lang.                                          

Inzwischen erreicht die Schulspeisung von 

Mary´s Meals mehr als 2 Millionen Kinder in 

20 der ärmsten Länder der Welt. 

Ab Palmsonntag steht in jeder Kirche unse-

rer Pfarreiengemeinschaft ein großes Ma-

ry´s-Meals-Fass bereit, in das der Inhalt der 

Sammeltasse geleert werden kann. 

Die Firmlinge unserer PG engagieren sich 

schon seit vielen Jahren für Mary´s Meals 

und haben gemeinsam mit anderen Kin-

dern, Jugendlichen und Erwachsenen der 

Pfarreiengemeinschaft Merching bei der 

letztjährigen Fastenaktion 4523,17 € gesam-

melt und damit 247 Kindern ein ganzes Jahr 

lang den Schulbesuch und eine tägliche 

Mahlzeit ermöglicht. Ein tolles Ergebnis, das 

wir heuer noch toppen wollen! 

Das wird uns bestimmt gelingen! Gemein-

sam können wir Großes bewirken! So 

schenken wir Freude und Hoffnung auf eine 

bessere Zukunft, die es ohne Schulbildung 

für Kinder in Not nicht geben würde.  

Weitere Informationen zur Hilfsorganisation 

Mary‘s Meals erhalten Sie unter 

www.marysmeals.de.  

Gabriele Binkert 
Pastorale Mitarbeiterin und Sprecherin für Mary‘s Meals 
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Kinderkirche  

„Wir haben Gott für die schöne Welt gedankt und 

 auch in der Kirche darf gelacht werden“ 

Das Team der Kinderkirche bedankt sich  bei 

allen Helfern und Familien, die es uns auch 

Weihnachten 2021 ermöglicht haben, einen 

Krippenweg durch Merching anzubieten.  

Die erste Kinderkirche 2022 fand am Sonn-

tag, den 16. Januar statt. Wir haben mit den 

Kindern darüber gesprochen, dass ein neu-

es Jahr begonnen hat und ihnen eine Ge-

schichte aus der Bibel erzählt, die ebenfalls 

von einem Neuanfang handelte. Von der 

Arche Noah. Auf einer großen gebastelten 

Arche Noah fanden alle Tiere (Kuscheltiere 

der Kinder) Platz und die  Kinder staunten 

über den tollen Regenbogen, der über der 

Arche Noah zu sehen war. Mit einem Regen-

bogen gab der liebe Gott uns das Verspre-

chen, dass er uns immer beschützt. Zum 

Schluss haben wir Gott für unsere schöne 

Welt gedankt und ihn darum gebeten, dass 

besonders die Erwachsenen gut auf seine 

Schöpfung aufpassen. Mit dem Lied "Er hält 

mein Leben in der Hand" endete der erste 

Kindergottesdienst im neuen Jahr.  

 

Am 27. Februar war Fasching in der Kinder-

kirche und alle durften verkleidet kommen. 

Eine besondere Überraschung war, dass uns 

ein Clown während des Gottesdienstes be-

suchte. Wir erinnerten uns daran, dass La-

chen zum Leben dazu gehört und auch in 

der Kirche gelacht werden darf. Das Lied 

"Unser Leben sei ein Fest" sangen die Kin-

der begeistert mit.  

An Ostern feiern wir die Kinderosternacht 

am Samstag, den 16. April um 16.30 Uhr in 

der Kirche. Herr Pfarrer Xavier hat sich be-

reit erklärt, die Speisenweihe zu überneh-

men.  

Text/Bild: Kinderkirche                              
Bild Clown: Friedbert Simon, Quelle: Pfarrbriefservice.de 
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Erstkommunion 2022  

Unsere Erstkommunionkinder 

   

 



Erstkommunion 2022 in unserer Pfarreiengemeinschaft 

Motto: „Bei mir bist du groß!“ 
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„Bei mir bist Du groß!“, so lautet das 

Motto für die Erstkommunion 2022 in 

der Pfarreiengemeinschaft Merching – 

„Bei mir bist du groß!“ – das sagt Jesus 

zu jedem einzelnen unserer 32 Erst-

kommunionkinder. „Bei mir bist du 

groß!“ Jesus meint damit: Du bist in 

meinen Augen wichtig und wertvoll – 

egal, was war, was ist und was auch 

kommen mag. Auf dem Schaubild sind 

unsere EK-Kinder auf den Ästen eines 

Baumes zu sehen. Im Hintergrund ist 

eine Stadt. Jesus ist auch zu sehen. 

Eine große Menschenmenge folgt ihm. 

Jeder, der sich mit biblischen Geschich-

ten ein bisschen auskennt, denkt da 

gleich an die Begegnung des Zollpäch-

ters Zachäus mit Jesus in Jericho.   

Jeder weiß, wie die Geschichte weiter-

geht. Jesus lädt sich bei Zachäus zum 

Abendessen ein, weil ihm die Gemein-

schaft mit ihm so wichtig ist. Auch un-

sere Erstkommunionkinder lädt Jesus 

ein, zu seiner großen Gemeinschaft, 

die Kirche heißt, zu gehören. Jesus 

möchte sie zu seinen Freundinnen und 

Freunden zählen.  

Wir wünschen unseren Erstkommuni-

onkindern, dass sie bei der Feier der 

Erstkommunion die offenen Arme Jesu, 

seine Freundschaft und bedingungslo-

se Liebe spüren dürfen. Eine Liebe, die 

sie wachsen lässt und fürs Leben groß 

und stark macht. 

Mottobild: Lidia Clauß-Swidzinska 

Foto: Wolfgang Kauer 



     Firmung  

am 24.07.2022 in St. Martin, Merching 
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Am Sonntag, 24.07.22 werden unsere 61 Firmlinge von Herrn H. Offizial 

Domkapitular Msgr. Dr. Alessandro Perego in St. Martin Merching gefirmt. 

Anfang Mai werden sie den Firmspender bei einem Interview im Augsbur-

ger Dom kennenlernen. Bis zum Firmtermin stehen noch zahlreiche Aktivi-

täten auf dem Programm: 

 

Fastenaktion 
„Fill Mugs to 
Fight Hunger“ 

Firm-
vorbereitungs-

tag 

Interview im Dom – 
Begegnung mit 

Firmspender       
Dr. Perego 

Osterimpuls am          

Ostersonntag 
Packtermine  

Rucksackprojekt in      
Zusammenarbeit 

mit „mary’s 
meals“ 



Haus für Kinder St. Josef 

„Mit dem Staunen fängt es an“ 
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Das diesjährige Jahresthema 
vom Haus für Kinder lautet: 

„Die Erde ist ein großes Haus, 
Umweltschutz mit Kindern“. Zu 
diesem Thema mussten sich 
die Kinder erst einmal bewusst 

machen, was ist die Erde. Was 
ist die Welt, was gibt es dort?  

In der Fastenzeit haben sich die Kinder damit 

beschäftigt, was gibt es und auf was können 

sie verzichten. Jeden Freitag in der Fasten-

zeit gibt es eine Fastenbrotzeit. Denn auch 

mit einem Butterbrot, Gemüse und Obst 

können die Kinder gut leben. Von den Kin-

dern können wir lernen, die kleinen Dinge 

wieder zu schätzen. Die Kinder sammeln 

Steine und betrachten jeden Käfer, jedes 

Blatt ist besonders. 



Eltern-Kind-Gruppen  

    Frauenbund Merching 
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Unter dem Dach des Katholischen 

Frauenbundes treffen sich seit Mitte 

Oktober nach längerer Corona-Pause 

nun wieder zwei Eltern-Kind-Gruppen 

wöchentlich im Pfarrsaal bzw. im Spiel-

gruppenraum.   

Heidi Steinhart und Julia Gaag haben 

dazu den Spielgruppenraum aufge-

räumt und wieder ansprechend gestal-

tetet. 

In der Montagsgruppe bereiten sich 

aktuell fünf Kinder im Alter von 2 bis 3 

Jahren mit ihren Mamas auf den Kin-

dergarten vor. Nach einem gemeinsa-

men Morgenkreis mit Singen, wird ge-

spielt und passend zur jeweiligen Jah-

reszeit gebastelt. Auch eine Brotzeit 

am Gruppentisch darf für das Gemein-

schaftsgefühl nicht fehlen.  

Mittwochs treffen sich aktuell bis zu 

neun Kinder im Alter von 11 Monaten 

bis zu 2 Jahren mit ihren Mamas. Bei 

den Kleinen wird dabei das Interesse 

an anderen Kindern geweckt und sie 

haben die Möglichkeit erste Kontakte 

aufzunehmen, sowie miteinander zu 

spielen. Auch in dieser Gruppe stellt 

der Sitzkreis mit ritualisierten Liedern 

und Spielen ein wichtiges Element dar, 

um das Gruppengefühl zu fördern.  

Auch für die Eltern sind die Gruppen 

ein guter Anlaufpunkt zum Austausch 

zu aktuellen Themen rund um die Fa-

milie wie beispielsweise Ernährung, 

Entwicklung, Spiel- und Basteltipps.   

Text: Marion Eisenhut  

Foto Kinder: Marion Eisenhut 

Foto Gruppenraum: Heidi Steinhart 

Kinder bereiten sich auf den Kindergarten vor 
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Nach der aufgrund von Corona ausgefallenen Sammlung im letzten Jahr fand am 

9. Oktober erneut die Kleider- und Schuhsammlung der 'aktion hoffnung Hilfe für 

die Mission GmbH' in der Pfarreiengemeinschaft Merching statt. Viele fleißige 

Helfer beteiligten sich auch dieses Jahr wieder an der Sammlung, so dass alles 

reibungslos verlief und das Sammelgut am Vormittag bei noch trockenem Wetter 

im Gewerbegebiet am Lerchenberg in den Sammelcontainer verladen werden 

konnte.  

Sammlung der ‚aktion hoffnung‘ 

Der Erlös aus Ihrer Kleiderspende geht 

in diesem Jahr an etwa 250 Kinder und 

Jugendliche in Albanien, die - oft aus 

sozial und wirtschaftlich schwierigen 

Verhältnissen kommend - in dem Kinder

- und Jugendzentrum „Arche Noah“ in 

der Stadt Shkodra im Norden Albaniens, 

einer Einrichtung der Ordensgemein-

schaft „Schwestern der Spirituellen 

Weggemeinschaft“, betreut werden und 

dort eine Schulbildung erfahren.  

Die Angebote der Ordensschwestern 

sind vielfältig: von der Betreuung im Kin-

dergarten und Vorschulalter, über Ge-

sundheitsvorsorge mit Hygieneunter-

richt, einer warmen Mahlzeit, Frühförde-

rung von Kindern mit Handicap bis hin 

zu Krisenintervention, spirituellen und 

kulturellen Angeboten an die jungen 

Menschen, um eine positive Wertever-

mittlung zu erzielen. Die aktion hoffnung 

möchte mit Ihrer Hilfe das Kinder- und 

Jugendzentrum „Arche Noah“  mit 

50.000 Euro unterstützen. Mit diesem 

Betrag werden die laufenden Personal-

kosten finanziert, außerdem Lebensmit-

tel sowie Schul- und Freizeitmaterial 

gekauft. 

Besonderen Dank an dieser Stelle allen 

Helfern in der Pfarreiengemeinschaft, 

besonders für die Bereitstellung der 

Traktoren und Autos, ebenso für Ihre 

zahlreichen Kleiderspenden. Wir wer-

den Sie auf unserer Homepage 

www.pfarrei-merching.de auf der Seite 

„aktion hoffnung“ über den Fortgang der 

Jahressammlung auf dem Laufenden 

halten. 

Text und Bilder: Jürgen Hofmann 

Sammlung für Kinder und Jugendliche im Ausbildungzentrum „Arche Noah“  

im Norden Albaniens. 

Verladung: Gemein-

sames Anpacken 

war wieder gefragt. 

Auch aus den umlie-

genden Pfarreien 

wurde der Container 

angefahren.  

http://www.pfarrei-merching.de
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               Merching 

 

Kirchturmrenovierung St. Martin Merching 

Liebe Merchingerinnen und Merchinger,  

bei unserer letzten Information Ende 

Juli 2021 über den Stand der Kirchturm-

renovierung wurden schon Verzögerun-

gen, insbesondere bei den Spengler-

arbeiten erwähnt. Wir waren noch voller 

Hoffnung, die Aufgaben bis zum Jah-

resende erledigen zu können. Und jetzt 

steht immer noch das Gerüst da. Wie 

lange wird das noch dauern? 

Die Arbeiten der Spenglerfirma an den 

Turmzwiebeln wurden leider weder ter-

mingerecht, noch fachlich richtig erle-

digt. Die Firma Kreuzer schätzt die Aus-

führung allerdings als korrekt ein. Ein 

deswegen beauftragter Sachverständi-

ger hat erhebliche Mängel festgestellt, 

die so nicht übernommen werden kön-

nen. Es ist zu bedenken, dass am 

Kirchturm beachtliche Windlasten auf-

treten und die langfristige Sicherheit der 

Bauteile von höchster Bedeutung ist.  

In Folge der Mängel konnten sich an-

schließende Maurer- und Malerarbeiten 

am Turmgemälde und das Streichen 

des Kirchturms nicht in Auftrag geben. 

Inzwischen werden die Interessen der 

Pfarrei St. Martin von einem Rechtsan-

walt vertreten. Dieser wird unterstützt 

durch die bei der Diözese  Augsburg 

dazu beauftragten Fachleute und durch 

das zuständige Architekturbüro. Es ste-

hen also noch viele Arbeiten an, damit 

die in Auftrag gegebene Kirchturm-       

 

 

 

 

 

 

 

 

renovierung auch so erfolgt, wie sie in 

Auftrag gegeben wurde. 

Zurzeit finden Gespräche zwischen den 

Beteiligten zur Ausführung statt. Zu  

beachten ist auch die Erhöhung der 

Kosten durch die erforderlichen Nach-

besserungen und durch die zeitliche 

Verzögerung. Es ist rechtlich zu klären, 

wer diese zu tragen hat.  

Zwar sind alle Beteiligten sehr daran 

interessiert, dass alles möglichst schnell 

geklärt wird, aber eine zeitliche Festle-

gung dazu ist derzeit nicht möglich. 

Unser Bestreben und der Wunsch aller, 

die die Interessen der Pfarrei vertreten, 

ist es, dass noch in diesem Jahr der 

Kirchturm ohne Gerüst zu sehen sein 

wird. Wir bitten Sie also nochmals um 

Ihre Geduld und Ihr Gebet.   

Josef Oberhuber Walter Mück 

Kirchenpfleger Verwaltungsleiter 
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                     Merchinger Frauenbund Senioren 

Die Seniorenturngruppe im Pfarrsaal 

ist schon langer Zeit eine feste Insti-

tution. Nachdem Helga Müller im 

letzten Jahr ihre „Schäfchen“ nach 

vielen Jahren ehrenamtlichen Ein-

satzes an mich abgegeben hat, war 

die Skepsis der Teilnehmerinnen 

anfangs groß. „Das wird bestimmt 

anstrengend.“ „Da kann ich in mei-

nem Alter nicht mehr mithalten!“ „Ich 

weiß ja nicht, ob ich dann noch 

komm….“ waren in der ersten Stun-

de Mitte September die Stimmen. 

Trotzdem haben sich alle darauf 

eingelassen! Und es hat sich ge-

lohnt: Mit viel Spaß und immer neu-

en Ideen halten wir uns fit. Mal mit 

dem Theraband, mal mit zu Hanteln 

umfunktionierten Wasserflaschen 

oder auch mit abgeschnittenen Pool-

nudeln- das Repertoire ist groß, kei-

ne Turnstunde ist wie die andere. Im 

Fokus haben wir Schultern, Nacken, 

Arme, Beine und Rücken. Kein Kör-

perteil wird „verschont“, alles soll 

beweglich bleiben und vor dem Ein-

rosten bewahrt werden. Geschmiert 

werden muss auch das Gehirn. Moti-

vierende, herausfordernde Bewe-

gungsübungen aus dem Neurokine-

tik®-Training bringen Schwung in 

die grauen Zellen. Bälle und Tücher 

fliegen durch die Luft- Spaß und ge-

meinsames Lachen steht hier im 

Vordergrund. Zum Abschluss wird 

meist ein Sitztanz zu bekannten Lie-

dern einstudiert.  Gerade in der 

Corona-Zeit hat sich gezeigt, dass 

diese Gemeinsamkeit und die sozia-

len Kontakte den älteren Menschen 

in unserer Pfarrei sehr fehlen. Umso 

größer war die Freude, als ich meine 

„Damen“ Mitte Februar anrief und 

verkündete, dass wir wieder turnen 

dürfen. Wir treffen uns jetzt wieder 

jeden Mittwoch von 17:00-18:00 Uhr 

im Pfarrsaal. Neue Mitglieder sind 

jederzeit willkommen. Schnuppern 

Sie doch einfach mal rein! Kontakt 

über Kerstin Mayer 08233/32070. 

Autor: Kerstin Mayer 

 

 Endlich wieder Turnen! 

SENIORENNACHMITTAGE 

SIND IN MERCHING AKTUELL NICHT        

GEPLANT.  

Das Seniorenteam St. Martin wird Sie rechtzei-

tig darüber informieren, wenn wieder Senio-

rennachmittage angeboten werden können.  
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TERMINE FRAUENBUND MERCHING 

                        AUS UNSEREN PFARREIEN 

                  Frauenbund Merching 

Dienstag, 10. Mai 2022 - Muttertags-Frühstück 

Beginn ist um 9 Uhr im Gasthof Huber in Steinach.  

Für die Radlerinnen ist der Treffpunkt um 8.45 Uhr am Parkplatz beim Aumiller.  

Anmeldung bis 04. Mai bei Martina Oberhuber, Tel. 08233 9027. 

Bitte auch mitteilen, wenn eine Mitfahrgelegenheit benötigt wird.  

  

Dienstag, 31. Mai 2022 - Maiandacht im Freien 

Sie findet um 19 Uhr vor der Lourdes Kapelle in Steindorf statt.  

Diese befindet sich am nördlichen Ende von Steindorf im Kapellenweg 4. 

Der Treffpunkt für Radlerinnen ist um 18.30 Uhr am Parkplatz beim Aumiller.  

  

Freitag, 10. Juni 2022 – Stadtführung in Aichach 

Um 18 Uhr treffen wir uns am Stadtplatz in Aichach. Dort beginnt die ca.  

1,5 Stunden dauernde und sicher sehr informative Stadtführung über unsere  

Kreisstadt. Anschließende Einkehr in einer Gaststätte oder im Biergarten. Wir  

bilden Fahrgemeinschaften. 

Anmeldung bis 03.06.22 bei Gerti Wiedemann Tel. 08233 1789. 

Der Frauenbund veranstaltet eine Stadtführung in Aichach.   Bild: pixabay 
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Die Sternsinger, die in Merching den Segen "Christus mansionem benedicat"  

- Christus segne dieses Haus, zu den Menschen brachten. 

Heilig-Drei-König in Merching 

In Merching wurden wieder Osterkerzen für 

das anstehende Osterfest gebastelt.  

Foto: Gertrud Rixen 



AUS UNSEREN PFARREIEN 

Regenbogenkinder Steindorf 
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Eine weihnachtliche Hirtengeschichte im Pfarrgarten in Steindorf 

Wieder kein Kinderlachen zu den Pro-

ben in der Kirche zum Krippenspiel in 

Steindorf, kein Krippenspiel, kein 

Treffen am Heiligen Abend, wieder 

alles absagen? 

Nein, beschlossen Uta Letzl, Sonja 

Klassmüller und Angelika Krepold 

vom Team der Regenbogenkinder 

und somit hat die Coronalage tat-

sächlich auch mal was Gutes! 

Um dem Hygienekonzept gerecht zu 

werden, beschlossen wir eine Veran-

staltung im Freien zu organisieren 

und es kam bei den Besuchern trotz 

dem schlechten Wetter sehr gut an. 

Herr Johann Klostermayr von der Kir-

chenverwaltung und Frau Marianne 

Schuster haben uns bei der Umset-

zung der Ideen tatkräftig unterstützt.  Die 

Sakristei wurde zur Krippe im Außenbe-

reich, die Terrasse vom Pfarrhof mit vielen 

Lichtern und einer Bühne passend zur Ge-

schichte zum Mittelpunkt.                       

Kaplan Joshi begrüßte alle mit persönli-

chen Worten und Peter Angele vom Pfarr-

gemeinderat eröffnete mit einer Geschichte 

für Erwachsene. Uta hat für die kleinen 

Zuhörer die Geschichte vom kleinen Hirten 

mitgebracht. 

Dank der Unterstützung ihrer zwei 

„großen“ Enkelinnen war der Auf- und Ab-

bau schnell erledigt. 

Sonja Klassmüller hat die musikalische 

Gestaltung übernommen und hat mit ihrer 

Gitarre und dem Gesang zusammen mit 

ihrer Mutter für eine tolle weihnachtliche 

Stimmung gesorgt. Ihre Schwester hat mit 

den Kindern zusammen mit Hilfe von Pla-

katen usw. die Bedeutung der Lieder unter-

malt.                                                     

Durch die Holzspende von Holz Wecker in 

Eresried konnte Markus Krepold mit einem 

Lagerfeuer für ein bisschen Wärme an die-

sem regnerischen Nachmittag sorgen.    

Mit Hilfe der Kinder und unzähligen Kerzen 

hat Claudia Hanel einen beleuchteten Weg 

im Pfarrgarten über den Friedhof zum Je-

sus Kind gezaubert. Obwohl es zeitweise 

stark geregnet hat, blieben viele bis zum 

Schluss und genossen diesen. An der Krip-

pe angekommen konnte jeder ein kleines 

Licht mit nach Hause nehmen und die wie 

jedes Jahr sehr schön geschmückte Kirche 
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Weihnachten in Steindorf 

mit den zwei Krippen noch besichtigen. 

Vielen Dank auch an Pfarrer Xavier,  

der uns wie immer bei den Planungen 

unterstützt und uns viele Möglichkeiten 

offen hält. 

Wir freuen uns schon auf das nächste 

Weihnachten, aber hoffen natürlich, das 

wir im Sommer die Möglichkeit für ein 

Treffen der Regenbogenkinder bekom-

men. 

Text u. Bild: Angelika Krepold 

 

Weihnachten 2021 

Nachdem in Steindorf die Stellen Orga-

nistIn und ChorleiterIn vakant sind, ha-

ben Herbert Klaßmüller an der Orgel, 

sowie Wolfgang und Thomas Klaßmül-

ler mit Trompete und Flügelhorn die 

festliche Gestaltung der Christnacht 

und des ersten Sonntagsgottesdienstes 

im neuen Jahr übernommen.  

Mit Werken von B. Loeillet und 

B. Fitzgerald am Heilig Abend und von 

F. Schubert und J. Clarke schufen sie 

zu den Gottesdiensten einen feierlichen 

Rahmen. 

Auch in der Sakristei gab es Ver-

änderungen. Unsere „Aushilfsmesner“ 

Marianne Schuster und Johann Kloster-

mayr übernehmen derzeit diese Aufga-

be. 

Alle Jahre wirkt und waltet still im Hin-

tergrund auch Xaver Haimerl. Er be-

schafft  schon lange das Tannengrün 

für den Adventskranz und schafft den 

„Kranzbinderinnen“ immer eine warme, 

heimelige Werkstatt für ihre Arbeit. 

Die Krippen und die großen Nadelbäu-

me mit den vielen, von fleißigen Hän-

den selbst gebastelten, Strohsternen 

sind jedes Jahr immer wieder eine 

Pracht und ein Stolz der Gemeinde! Für 

die wunderschöne Gestaltung von 

Sankt Stephan für die Weihnachtszeit 

2021 sei allen Beteiligten: Agnes 

Klaßmüller, Gerhard Bernhard, Sieg-

fried Steinbrecher und Michael Kloster-

mayr, an dieser Stelle ein herzliches 

„Vergelt’s Gott!“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: M. Schuster 

Text: P.  Angelé im Namen des                     

Pfarrgemeinderates 
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Der Winter ist fast vorbei. Jedoch gibt es noch viele Stunden, die man mit ei-

nem guten Buch verbringen kann und sich so von den Ereignissen in der Welt 

ein bisschen ablenken kann. 

In ein gutes Buch einzutauchen, eine Romanze mitzuerleben oder einen Mord 

mit aufzuklären lässt das Herz eines jeden Buchfreundes höher schlagen. Wel-

che Leseratte kennt nicht das Gefühl ein neues Buch zu beginnen und schon 

nach den ersten Zeilen zu wissen, dass man dieses Buch lieben wird. Und wer 

kann nicht nachvollziehen, dass man kurz vor Ende des Buches bereits traurig 

ist weil man weiß, dass die Phantasiereise nun langsam zu Ende geht.  

Dagegen kann mit einem Besuch in unserer Bücherei Abhilfe geschaffen wer-

den. Wir haben viele tolle Schmöker für unsere Leser.  

Besuchen Sie uns jeden Freitag von 17.00 Uhr bis 17.45 Uhr (nicht in den 

Ferien) und an jedem ersten Sonntag im Monat von 10.00 Uhr bis 10.30 

Uhr.  

Hier eine kleine Auswahl unserer Neuerwerbungen: 

Töpfer Anna  -  WILDBLÜTENZAUBER 

Russo Andrea  -  Der süße Himmel der Schwester Lindholm 

Falk Rita -  Rehragoutrendezvous 

Maurer Jörg - Bei Föhn brummt selbst dem Tod der Schädel 

Tudor C.J.  - Der Kreidemann 

Klüpfl und Kobr -   Morgen, Klufti, wird’s was geben 

Neuhaus Nele -  In ewiger Freundschaft 

Kinney Jeff -  Gregs Tagebuch 16 

Ahorn Cecilia - Sommersprossen 

Fielding Joy  - Home, sweet home 

 

und noch viele andere mehr.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.                                                                                                                                            
 

Text: Ute Hermann 

AUS UNSEREN PFARREIEN 

Pfarrbücherei Steindorf 

BÜCHER, BÜCHER, BÜCHER 

Bild: pixabay 



Sternsingeraktion 2022 

GESUND WERDEN -  GESUND BLEIBEN 

EIN KINDERRECHT WELTWEIT 
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Für die Gesundheit von Kindern im Südsudan, für Kinder– und Jugendprojekte 
in Ghana und in Ägypten, sowie für Kinder weltweit wurde bei der Sternsinger-
aktion 2022 gesammelt.  

Vielen Dank für Ihre großzügigen Spenden! 

Ergebnisse der Sammlung in unseren Pfarreien: 

Merching  € 6.012,00 

Steindorf  € 1.819,00 

Schmiechen  € 593,83 

Unterbergen  € 250,00 

Steinach  € 895,00 

Hochdorf  € 225,00 

Eresried  € 510,00 



                    AUS UNSEREN PFARREIEN 

 Eresried / Hofhegnenberg / Hausen / Steindorf 
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In unseren Pfarreien wurde zu Heilig 

Drei König für Kinder im Südsudan 

und weltweit sehr viel Geld gespen-

det.  

Herzliches Vergelt‘s Gott hierfür.  

Bilder: Sylvia Egenhofer und                

Margit Bernhard 

Information für die Senioren  

Ab April 2022 werden jeden         

1. Donnerstag im Monat Senioren-

treffen in der Alten Schule in 

Steindorf stattfinden.  

Osterratschen  

Das Osterratschen der Ministran-

ten findet am Karsamstag, den 

16.04.22 ab 8 Uhr in Steindorf, 

Hofhegnenberg u. Hausen statt.  
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Irmgard Müller und Maria Ortlieb fertigten mit 

viel Liebe schöne Osterkerzen an, die es in 

der Pfarrkirche Steinach zu den Gottesdienst-

zeiten zu kaufen gibt.                                                       

           Bild: Maria Ortlieb 

 

Die Steinacher Sternsinger wollten heu-

er gerne wieder persönlich den Segen 

„Christus Mansionem Benedicat – 

Christus segne dieses Haus“  zu den 

Menschen bringen. Trotz der momenta-

nen Lage nahmen fast alle Einwohner 

dies freundlich an und würdigten es mit 

einer großzügigen Gabe. Doch auch 

per Überweisung oder mit einem Kuvert 

im Kollekten-Korb konnte die Aktion, 

welche unter dem Motto „Gesund wer-

den – gesund bleiben“ steht, unterstützt 

werden. Die Sternsinger möchten sich 

nochmals ganz besonders für die über-

aus hohe Spendenbereitschaft für be-

nachteiligte Kinder auf der ganzen Welt 

bedanken.“ 

  

Text: Waltraud Oswald-Failer, Bilder: Ursula 
Pimpl u. Gotthard Löffler 
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Pandemie bedingt konnten auch heuer 

unsere Ministranten an Heilig Drei Kö-

nig nicht den Segen von Haus zu Haus 

bringen. Der Segen und der Spenden-

aufruf wurde wie bereits im letzten Jahr 

per Brief zugestellt. 

Ein großes Dankeschön an alle, die 

gespendet haben. 

Sollte es nicht wieder zu Einschränkun-

gen kommen, werden wir die Ministran-

ten an Ostern wieder zum Rätschen 

schicken. 

Am Karfreitag wird traditionell die Got-

tesdienstordnung verkündet und am 

Samstag sind die Ministranten ab  

07.00 Uhr unterwegs und wünschen so 

auf diese Weise ein Frohes Osterfest. 

Aktuell haben wir 16 aktive Ministran-

ten. Wer sich auch mal als Ministrant 

probieren möchte, ist herzlich eingela-

den. 

Idealerweise ab der der 3. Klasse. Wer 

noch genauere Infos möchte kann sich 

gerne bei Michaela Geiger oder Mela-

nie Mutter melden. Ansonsten einfach 

mal in der Sakristei vorbei schauen. Wir 

freuen uns auf Dich. 

Wir hoffen, dass auch nach Ostern wie-

der regelmäßige Aktivitäten und ge-

meinsame Treffen stattfinden können.  

              Neuigkeiten von den Ministranten aus Schmiechen 
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Am Ende des Gottesdienstes zum Drei-

königsfest verabschiedete Pfarrer 

Xavier sechs seiner langjährigen Minist-

rantinnen:  

Eva Popfinger, Anna Zerle und Anna-

Lena Gailer, die 7 Jahre und zuletzt als 

Oberministrantinnen  aktiv waren; nach 

dreijährigem Einsatz beendeten Fran-

ziska Bichler, Helen Scheibl und Melis-

sa Rüll ihren Dienst.  

Pfarrer Xavier bedankte sich sehr für 

ihren Einsatz und wünschte ihnen mit 

einem kleinen Präsent alles Gute und 

Gottes Segen für den weiteren Lebens-

weg. 

Die neuen Ministranten Emma Hillmai-

er, Rafael Clauß, Alexander Weiß und 

Leon Schwab begrüßte er herzlich mit 

einem kleinen Geschenk und dankte für 

den bereits seit 2020 geleisteten Ein-

satz. Er wünschte ihnen weiter viel 

Freude bei ihrem Dienst. 

Seit 2021 sind als neue Oberministran-

ten Marina Greisl, Maja Haag und Vitus 

Mutter in der Verantwortung. Auch sie 

erhielten ein kleines Dankeschön und 

Pfarrer Xavier bedankte sich für ihre 

Tätigkeit und wünschte gutes Gelingen 

im gemeinsamen Miteinander. 

Ein herzliches Vergelts Gott sprach er 

auch an die Ministranten-Betreuerinnen 

Melanie Mutter und Michaela Geiger für 

ihren vielfältigen Einsatz aus. 

Leider konnten nicht alle genannten 

Ministranten anwesend sein, die Bilder 

sind stellvertretend für alle. 

 Texte u. Fotos: Melanie Mutter 

Verabschiedung und Einführung der Ministranten in Schmiechen 

Seit 2020 im Ministrantendienst - Pfarrer Xavier begrüßte 

sie nun offiziell und sagt Danke ! 
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Die Schmiechener Ministranten mit ihren Betreuerinnen und Herrn Pfarrer Xavier.  

Schmiechener Oberministranten 
Für ihren langjährigen Ministrantendienst 

dankt Herr Pfarrer Xavier den ausscheiden-

den Ministranten. 
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Da im Jahr 2022 nicht alle Sternsinger 

von Haus zu Haus gingen, wurden an 

alle Haushalte ein Sternsinger Segens-

brief verteilt. In dem waren Infos, sowie 

Spendentüten und Aufkleber für die 

Haus– und Wohnungstüre. 

In der Vorabendmesse am         

5.Januar 2022 zu Hl. Drei König segne-

te Pfarrer Xavier Kreide, Weihrauch und 

Myrrhe, die anschließend mit nach 

Haus genommen wurden.  

Bild u. Text: Gertrud Hochenadl 
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Osterlied 

Has, Has, Osterhas, 

Wir möchten nicht mehr warten! 

Der Krokus und das Tausendschön, 

Vergissmeinnicht und Tulpe stehn  

Schon lang in unsrem Garten. 

 

Has, Has, Osterhas, 

Mit deinen bunten Eiern! 

Der Star lugt aus dem Kasten raus, 

Blühkätzchen sitzen um sein Haus;  

Wann kommst du Frühling feiern? 

 

Has, Has, Osterhas, 

Ich wünsche mir das Beste! 

Ein großes Ei, ein kleines Ei 

Und ein lustiges Dideldumdei, 

Alles in einem Neste! 

 

Paula Dehmel 

Hallo liebe Kinder! 

Kennst du die Blume „Tausendschön“ 

aus dem Gedicht? Ich wette, du hast 

sie schon oft gesehen. 

Es ist das Gänseblümchen. 

Ein Blümchen, das überall fast das gan-

ze Jahr wächst, aber oft übersehen 

wird. Dabei gibt es viel Interessantes 

über das Gänseblümchen zu sagen. 

Nahrungspflanze 

Es ist eine wichtige Nahrungspflanze 

für Bienen, Hummeln und andere In-

sekten. Darum lohnt es sich, ein paar in 

einer Ecke des Rasens stehen zu lassen.  

Gänseblümchen ist der Muttergottes 

Maria zugeordnet 

Es gibt Blumen, die der Muttergottes 

Maria zugeordnet sind. Eine davon ist 

das Gänseblümchen. Eine alte Legende 

erzählt, dass Maria, als sie mit dem 

neugeborenen Jesus von Bethlehem 

nach Ägypten fliehen musste, weinte. 

Überall, wo ihre Tränen auf den Boden 

fielen, entstanden die ersten Gänse-

blümchen. 

Blüten öffnet es nur tagsüber. 

Das Gänseblümchen öffnet nur bei 

schönem Wetter tagsüber seine Blüten. 

Text und Ideen dieser 

Kinderseite kommen 

von Karin Schrom ;          

Bilder: pixabay 
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IDEEN ,  was man mit dem Gänseblümchen machen kann: 

 

 

GÄNSEBLÜMCHEN  - SALAT 

Das Gänseblümchen ist essbar. Man kann die 

Blätter kleinschneiden. Die Blüten nimmt man 

meist auch für den Salat oder als Dekoration, da 

sie leicht bitter schmecken.  

ACHTUNG: Pflücke Gänseblümchen zum Essen 

nur, wenn du sicher bist, dass es auch wirklich 

welche sind und nur an Stellen, wo keine Hunde 

hingemacht haben oder Dreck von der Straße 

und den Autos hingespritzt ist.  

EIERVÄSCHEN GEFÜLLT MIT                               

GÄNSEBLÜMCHEN 

Eine schöne Dekoration für den Ostertisch sind 

kleine Eierväschen gefüllt mit Gänseblümchen. 

Dafür brauchst du leere Eierschalen, am besten 

braune, bei denen nur oben ein kleines Stück 

fehlt. Wasche diese sorgfältig aus, damit kein Ei 

mehr darin klebt. Fülle sie dann zur Hälfte mit 

Wasser und stelle sie in Eierbecher. Stecke nun 

einen kleinen Strauß Gänseblümchen rein. Fer-

tig! Zwei oder drei davon auf dem Ostertisch 

sehen toll aus.  

Gänseblümchenorakel 

Früher haben Mädchen ein Gänse-

blümchen abgepflückt und dann die 

Blütenblättchen einzeln abgezupft 

um herauszubekommen, ob ein 

bestimmter Junge sie mag. Dabei 

sagt man bei jedem Blättchen ent-

weder „Er liebt mich“ und beim 

nächsten „Er liebt mich nicht“. Je 

nachdem was beim letzten Blüten-

blatt dran war, das sollte angeblich 

in Erfüllung gehen. Du kannst das 

auch mit anderen Fragen machen. 

Du weißt aber hoffentlich, dass das 

alles nur Spaß ist und man damit 

auf keinem Fall die Zukunft voraus-

sagen kann. 

KETTE ODER HAARKRANZ  AUS GÄNSEBLÜMCHEN 

Dafür pflückst du Gänseblümchen mit möglichst dicken Stängeln. Schlitze nun mit dem 

Daumennagel unter der Blüte den Stängel ein kleines Stück auf, aber so, dass er nicht 

auseinanderbricht. Schiebe jetzt vorsichtig das nächste Gänseblümchen mit dem Stängel 

durch das Loch, das aber nicht so groß sein darf, dass die Blüte durchrutscht. So machst 

du immer weiter, bis deine Kette lang genug ist.  
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                   „Geheimnis Menschwerdung“ 

 

Auch im zweiten Jahr der Corona-Pandemie wurde vom Pfarrgemeinderat 

Merching/Steinach unter den gegebenen Hygieneauflagen eine Adventsmedi-

tationsreihe angeboten. Diesmal lautete das Thema der Reihe ‘Geheimnis 

Menschwerdung‘. An vier Samstagabenden haben wir die Menschwerdung 

Gottes in Jesus Christus als unergründliches Geheimnis und Geschenk zu-

gleich betrachtet und uns darauf besonnen, was die Menschwerdung Gottes 

für unser Menschsein heute bedeuten kann. 

Zum Thema „sich einstimmen“ haben wir uns am ersten Abend verdeut-

licht, dass Menschlichkeit und Mitmenschlichkeit bei uns selbst anfangen, 

indem wir uns selbst lieben.  

Am zweiten Abend mit dem Thema "einander zugewandt" machten wir uns 

bewusst, wie wichtig Begegnungen mit den Mitmenschen für uns sind, in de-

nen es immer um Respekt, Toleranz, Mitmenschlichkeit, um Nächstenliebe 

und Solidarität geht, wie auch Gott sich uns zugewandt hat in seinem Sohn,  

in seiner Menschwerdung. 

Zum Thema „gemeinsam unterwegs“ befassten wir uns am dritten Abend 

damit, was die Menschwerdung Gottes für unsere gelebte Mitmenschlichkeit 

in den verschiedensten Gemeinschaften, z.B. in der Ortsgemeinschaft, Pfar-

reiengemeinschaft, als Kirchenvolk oder auch als Menschheit insgesamt be-

deuten kann.   

Am vierten Abend mit dem Thema „vertrauend annehmen“ überlegten wir 

uns, wie wir das Geheimnis und das Geschenk von Weihnachten annehmen 

können, wie Maria es tat.  
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Wie in den letzten Jahren war die musikalische Begleitung wieder ein wesentli-

cher Bestandteil der Adventsmeditationen. Gerade die meditative Musik lud wie-

der wunderbar zur Besinnung und zur Reflexion ein. Besonderen Dank an dieser 

Stelle allen Musikern!  

Das Organisationsteam (Dr. Robert Ochs, Claudia Nietsch-Ochs, Peter Angelé, 

Martin Dittebrand und Jürgen Hofmann) bedankt sich an dieser Stelle bei allen 

Mitwirkenden für ihre Unterstützung und bei allen Mitfeiernden für ihr reges Inte-

resse. Schon jetzt möchten wir Sie auch in diesem Jahr zu den Adventsmeditatio-

nen an den vier Adventssamstagen einladen.  

Text und Fotos: Jürgen Hofmann  
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Auf der Verbindungsstraße von Hof-

hegnenberg nach Hausen, direkt 

abzweigend nach dem Flurbereini-

gungskreuz begegnet uns dieses 

Holzkreuz mit dem schönen Korpus 

inmitten zweier Birken. Der Blick geht 

Richtung Süden. Man sieht die Kirche 

St. Peter und Paul in Hausen im Hin-

tergrund.  

Bild u. Text:                                    

Brigitte und  Rainer Leder 


